
Ist Denkmalpflege und 
Heimatschutz 
wichtiger als Ökologie 
und Nachhaltigkeit?



Vorstellen
 Thomas Thierstein

 verheiratet, 2 Kinder

 Käsermeister

 Milchkäufer (selbstständig) der Käserei Gondiswil seit 2005



Geschichte IG Mammut Energie

Name; Mammutgeschichte in Gondiswil ( Funde)

2003 Brandfall im Dorfkern Gondiswil, Ruine, kein Neubau

2007 sofortige Rep. Ölkessel, Vorlaufzeit zur Umstellung zu kurz

Ab 2010 div. Umbauten zur CO2 Einsparung (Wärmerückgewinnung)

2018 Auswertung vom EnAW im Fromarte-Modell

2019 Vorgehen für Wärmeverbund Infoanlass, Standort, Projektleiter

2019 Gründung IG Mammut Energie



Herausforderungen Realisierung WV
 Reihenfolge zur Realisierung eines WV, Standort Zentrale, 

Grösse und Reserve, Anschlüsse, Anschlusskosten, 
Leitungsführung, Technik, Zeitpunkt, usw.

 Zusammenarbeit mit der Gemeinde, gegenseitig sehr grosses
Interesse

 Erstes Treffen vor Ort mit Heimatschutz/Denkmalpflege 
geplatzt (10 Personen)

 Nicht zonenkonform, ZöN ohne Hochbauten (Kamin 
unterirdisch verlegen)

 ZöN i.O. wenn Öffentlichkeit anschliesst, Anpassung 
"Hochbauten erlaubt"



Herausforderungen Realisierung WV
 Kamin zu hoch, Emissionskreis gibt Höhe vor, wird nicht 

akzeptiert

 Projekt für andere Standorte der Heizzentrale (Prozesswärme)

 Zahnlücke im Dorf muss eine rudimentäre Machbarkeitsstudie 
MFH gemacht werden

 Machbarkeitsstudie musste viel genauer gemacht werden

 Transportbewegungen aufzeigen, wie viele 
Fahrten, Ausfahrtsradien

 Finanzierung damals und heute! Förderungsgelder über Nacht 
ändern!



Wie weiter, das Rad dreht!
 Vermittlungsperson aus der Politik (Schilt Walter) hat uns 

Türen geöffnet

 Treffen mit den richtigen Leute am richtigen Ort

 Konsequent nur noch vor Ort (Bern Amt/Gondiswil WV) 
Sitzungen

 Außerordentliche Gemeindeversammlung (sehr hohe 
Beteiligung)

 Immer Informationen an Anschlusswillige



Projekt



Stand Heute

Positiv:

 Das Projekt (erste Idee) kann am besagten Standort realisiert 
werden.

 MFH muss nicht realisiert werden

 Ganz einfacher Schopf für die Technik soll realisiert werden 
(Kamin dahinter)

 Zeitgemäß



Stand Heute

Negativ:

 Wichtige Abnehmer sind abgesprungen

 Finanzierung stellt eine grosse Hürde dar.

 Nicht lieferbare Technik verzögert alles massiv (frühestens 
2023/24 Winter)

 30% Preisaufschlag, für die Technik (Verträge neu 
verhandeln)



Fazit

 Projekt wird nicht umgesetzt, Ordner wird behalten!

Meine persönlichen Erfahrungen:

 Die Wirtschaft tickt zu schnell für die Behörden.

 Unser Zeitplan und Projektgedanke waren optimal, 100ha Wald

 Corona Pandemie, Energiekrise, Krieg in Europa, sind keine guten Voraussetzungen für ein 
gemeinsames Projekt zu realisieren. (egoistisch, autark)

 Es wird nicht nur gerne gesehen, wenn sich Randregionen entwickeln.

 Praktisch alle Ansprechpersonen haben in dieser Zeit geändert.

 Meine Energie brauche ich in der Käserei, es kommt der Moment, da gibt man auf.



Für Fragen und Anregungen ist sicher im 2. Teil Zeit

Ich möchte mich bei Walter Schilt bedanken für die Einladung, 
dass ich ein unrealisiertes Projekt vorstellen durfte und für 
sein Engagement für die IG Mammut Energie.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.


